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BAFU Bundesamt fur Umwelt

UNESCO Organisation der Vereinten Nationen fur Erziehung, Wissenschaft und
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BAK Bundesamt fur Kultur

OFEV Office fédéral de I'environnement

UNESCO Organisation des Nations unies pour I'education, la science et la culture

OFC Office fédéral de la culture
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Ende November 2018 verkindete die UNESCO, dass sie den Umgang mit der
Lawinengefahr sowie die Kenntnisse und Techniken des Trockenmauerbaus in die
reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit eingetragen habe.
Das Kandidaturdossier zur Lawinengefahr war bereits im Marz 2017 eingereicht worden
und aus der Zusammenarbeit des BAK, des Instituts fir Schnee- und Lawinenforschung
(SLF), des Schweizer Alpen-Clubs (SAC), des Schweizer Bergflihrerverbands (SBV), des
BAFU, des Kantons Wallis sowie der &sterreichischen UNESCO-Kommission und
diverser Osterreichischer Institutionen und Vereine im Bereich des Umgangs mit
Lawinen entstanden. Die erhdhte Disposition des Alpenraumes flr Lawinengénge habe
zu neuen Formen des kollektiven Umgangs mit Risiken geflhrt, die sich im Laufe der
Zeit in der Akkumulation eines technischen, gesellschaftlichen und kulturellen
Repertoires geadussert haben, das durch die Bevdlkerung und Expertinnen und Experten
standig erneuert werde, wie aus dem Dossier zu entnehmen war. Die Aufnahme in die
reprasentative Liste zeige, dass der Umgang mit Naturgefahren nicht nur einen
technischen, sondern auch einen kulturellen Aspekt innehabe, dem jede einzelne
Gesellschaft mit unterschiedlichen Strategien entgegenwirke.

Die Kandidatur des Trockenmauerbaus resultierte aus einer multinationalen
Zusammenarbeit unter der Federfihrung Griechenlands, an der sich nebst der Schweiz
auch Kroatien, Spanien, Frankreich, Italien, Slowenien und Zypern beteiligt hatten. Mit
dem Dossier wurde eine weitverbreitete und den lokalen Gegebenheiten angepasste
Technik anerkannt und zugleich die grosse Bedeutung der internationalen
Zusammenarbeit fir die Bewahrung des immateriellen Kulturerbes aufgezeigt. '

Mitte Dezember 2019 verkindete die UNESCO, dass sie die Historischen Prozessionen
von Mendrisio sowie den Alpinismus in die reprasentative Liste des immateriellen
Kulturerbes der Menschheit aufgenommen habe.

Das Kandidaturdossier der Prozessionen von Mendrisio war bereits 2018 in einer
Zusammenarbeit des BAK und der Stiftung Processioni Storiche di Mendrisio mit
Unterstitzung der Gemeinde Mendrisio eingereicht worden. Die jahrlich am
Grindonnerstag und Karfreitag stattfindenden Prozessionen sind der Passion und dem
Kreuzweg Christi gewidmet und locken Tausende von Zuschauenden an. Ein besonderes
Augenmerk liegt hierbei auf den berihmten «Transparenti» die nach dem
Lichterléschen als grundsatzlich einzige Lichtquelle die Stadt erhellen. Diese seit dem
18.  Jahrhundert in spezieller Technik hergestellten, eingerahmten und
durchscheinenden Gemalde, waren ein grundlegendes Element der Kandidatur, da das
Hauptanliegen darin bestand, die besonderen Kenntnisse der Bildrestauration sowie
des Schaffens neuer Werke weiterzuvermitteln.

Das trinationale Dossier des Alpinismus wurde von Organisationen wie dem Schweizer
Alpen-Club (SAC) und dem Schweizer Bergflihrerverband (SBV) sowie den Stadten
Chamonix (F), Courmayeur (IT), Orsiere (CH) und dem Kanton Wallis getragen. Das
eingereichte Dossier zeuge von grosser Qualitdt und unterstreiche als ein positives
Beispiel die Relevanz des traditionellen Wissens Uber die Natur fur eine nachhaltige
Beziehung zwischen Mensch und Umwelt. Die geteilten historischen und technischen
Kenntnisse sowie der vorausgesetzte zwingende Erwerb eines vielfaltigen Wissens lGber
topografische, klimatische und phanomenologische Rahmenbedingungen pragten die
gemeinsame Kultur des Alpinismus, die sich auf ethische Grundlagen wie den
gemeinsamen Einsatz aller Teilnehmenden, den sparsamen Ressourcenumgang, ein
richtiges Risikomanagement sowie die Hilfs- und Rettungspflicht stiitze. 2

1) Medienmitteilung BAK vom 29.11.18; AZ, NZZ, 30.11.18
2) Medienmitteilung BR vom 11.12.19; Medienmitteilung BR vom 12.12.19; CdT, 13.12.19
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